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Bor allem Rheinlandräumung!
Schlußverhandlungen im Haag.

Die Einigung.Ziemlich übereinſtimmend würde noch am Dienstag
die Anſicht vertreten, daß die Gegenſätze bei den Haager
Konferenzverhandlungen ſich nicht überbrücken ließen und
ein klangloſes Ende der Konferenz kaum zu vermeiden
wäre. Sozuſagen in letzter Minute wurde gegen alles
Erwarten dennoch ein weiterer Verſuch infolge der Jni
tiative Briands unternommen, die Gegenſätze zu über
winden. Dieſer Verſuch gelang, indem zunächſt die vier
Gläubigermächte ſich mit England einigten und nun die
Zuſtimmung Deutſchlands zu dem Kompromiß erbaten.
Jn einer ausgedehnten Nachtſitzung gaben die unter
Führung Frankreichs marſchierenden Parteien dem bri
tiſchen Verlangen weiter nach und verſprachen die Wünſche
Snowdens, falls Deutſchland einverſtanden ſei, bis zu
ungefähr 80 Prozent zu erfüllen. Damit war die eng
liſche Abordnung zufrieden. Als dieſes Ergebnis erzielt
war, holte man mitten in der Nacht die deutſchen Ver
treter Dr. Wirth, Dr. Curtius und Dr. Hilfer-
ding herbei, um ſie zu unterrichten

ß Reichsaußenminiſter Dr. Streſ e m a

regung
n konnte in

cht mehr erie bitte
begonnene Sitzung nach einer eindrucksvollen Rede ver
laſſen, da die Deutſchen doch wenig Einfluß auf das
Handelsgeſchäft zwiſchen den Gläubigerſtaaten ausüben
konnten. Infolge der Abweſenheit Dr. Streſemanns
wurde die weitere Erörterung auf Mittwoch verſchoben
und begann auch rechtzeitig. Für nachmittags war eine
Konferenz der Beſetzungsmächte mit Deutſchland angeſagt,

ſpäter ſollten dann die Verhandlungen der ſechs einladen
den en über die finanz prinzipiellen Fragen fortgeſetzt
werden.

Die Grundlagen der Einigung.
Es geht bei den Vorſchlägen, wie man ſchon immer

erwartet hatte, nicht ganz ohne Opfer ab, die man von den
Deutſchen verlangt. Gewiß ſoll die Geſamtſumme deutſcher
Zahlungen aus dem Young- Plan für die vorgeſehenen
37 Jahre nicht erhöht werden, jedoch hat Deutſchland in
den erſten 20 Jahren eine ſtärkere Belaſtung zu tragen,
was gewiß nicht ohne Bedenken aufzunehmen iſt. Auch die

300 Millionen Mark überſchüſſe aus dem übergang des
Dawes Vertrages in den Young-Plan, die Deutſchland

zur Abdeckung der Beſetzungskoſten im Rheinland verlangt
hatte, ſollen zum großen Teil den engliſchen Anſprüchen

geopfert werden. SWas England erhält.
England erhält von den Geſamtzahlungen 40 Mil

lionen fährlich mehr, verlangt hatte es 48. Es bekommt
im ganzen eine bedingungsloſe Zahlung von 96 Millionen
Mark jährlich ſtatt der bisher angebotenen 88 Millionen.
(36 Millionen von den übrigen Gläubigermächten garan
kierte Zuſatzzahlung, 18 Millionen aus dem Reſt der
bedingungsloſen Jahreszahlungen unter Herunterſetzung
der Anſprüche der kleineren Stagten, 42 Mil
lionen aus der Erhöhung der bedingungsloſen Zahlung,
die man von Deutſchland durch die Anderung der Dawes
Anleihe erzielt.) Jtalien verpflichtet ſich zu größerem
Kohlenbezug von England

Fort mit der Beſatzung
Man glaubte auf der Gegenſeite, annehmen zu

dürfen, daß Deutſchland dieſen Feſtſetzungen zuſtimmt
und in den Mittwochsverhandlungen ſein Einverſtändnis
erkläre. Die deutſche Delegation iſt gutem Vernehmen
nach feſt entſchloſſen, nur dann ja zu ſagen, wenn gleich
zeitig mit der finanziellen Regelung die beſtimmte Zu
ſage für eine alsbaldige Rheinlandräumung er
folgt. England hat bereits früher in dieſer Beziehung
beſtimmte Zuſagen gegeben und ſoll feſt entſchloſſen ſein,
die ſofortige Räumung einzuleiten Es handelt ſich jetzt
alſo nur noch um Frankreichs Einwilligung und man
ſprach davon, daß Briand bereits erklärt hätte, der Bei-
tritt Deutſchlands zu den geſchehenen Vereinbarungen
werde es ihm ermöglichen, nunmehr einen beſtimmten
Räumungstermin, der zwiſchen dem 1. September 1929
und dem 1. April 1930 ſpäteſtens liegen ſolle, bekannt
zugeben

Sollte ſich das bewahrheiten, ſo ſtände der beab
ſichtigten feierlichen Schlußſitzung der Konferenz für
Donnerstag nichts mehr im Wege. Die amerikaniſchen

Blätter bringen die Nachricht über den im Haag erzielten
Kompromiß in großer Aufmachung und betonen dabei,
daß die Verſtändigung auch in den amerikaniſchen
Finanzkreiſen mit Befriedigung aufgenommen wird. Die
engliſchen und franzöſiſchen Blätterſtimmen ſind je nach
ihrem Parteiſtandpunkt geteilt, in der Mehrzahl jedoch
befriedigt.

Peſſimiſten und Optimiſten im Haag.
Wenn die Konferenz ſcheitern würde.

Uber die Ergebniſſe im Haag beſtehen zwei einander
diametral entgegengeſetzte Meinungen. Die peſſi
miſtiſche Auffaſſung, bezüglich deren aber nicht ver
geſſen werden darf, daß ſie vorwiegend in den Lagern der
beiden Streitenden zu ſuchen iſt, wünſcht offenbar wechſel
ſeitig den Eindruck der Unerbittli ch keit zu erwecken
und bezeichnet Konzeſſionen als unmöglich, deshalb den
Ab b ruch der Konferenz als ſicher.

Die optimiſtiſche Auffaſſung hat eine Reihe von
Argumenten für ſich, die nicht ohne weiteres von der Hand
zu weiſen ſind. Die ſachliche und verglei ch s weiſe
h öfliſche Ausdrucksweiſe Snowdens in ſeinem geſtrigen
Abſagebrief, der die ausdrückliche Ablehnung der Vor

eiſung gau
Snowdenſchen Wunſch nach Abhaltung einer Plena itzung
zu einem ſpäteren Zeitpunkt, nach dem die einladenden
Mächte erſt heute unter ſich die Lage erörtert haben wer
den; und ſchließlich die Durchführung der politiſchen
Verhandlung über die mit der Räumung zuſam
menhängenden Fragen, wenn auch deren Ausgang kein
praktiſch brauchharer war.

Dazu kommt auf der Seite der Optimiſten die Über
zeugung, daß man die bisher erreichten Teilergeb
niſſe nur höchſt ungern wieder in Frage ſtellen möchte.
Sie liegen für uns zunächſt auf politiſchem Gebiet,
betreffen alſo die Frage der Vergleichskommiſ
ſion, ferner die noch unabgeſchloſſene Behandlung der
Räumungsfrage und das Anſchneiden des Sagar
problems. Auf finanziellem Gebiete iſt die
Feſtſtellung des Young Planes als der Höchſtgrenze der
deutſchen Leiſtungsfähigkeit trotz der internen Schwierig
keiten der Gegner oder vielleicht ſogar gerade durch ſie zu
verbuchen, weiter die Jnangriffnahme der Komitee
arbeiten, die Vorbereitung der Überführung aus dem
Dawes und in das YoungRegime, und ſchließlich die
Klärung der Sachlieferungsfrage. Das alles ſind Teil
ergebniſſe oder im Werden befindliche Reſultate,
an denen die übrigen Mächte zwar in verſchieden hohem
Maße intereſſiert ſind, deren Erhaltung oder Sicherung
aber ſelbſt bei einem Scheitern der gegenwärtigen Ver
handlungen ſchon wegen der darauf verwendeten Mühe
notwendig und wünſchenswert erſcheint.

Beide Parteien ſind ſich jedenfalls darüber einig, daß
ein einfaches Auslöſchen der ganzen Haager Konfe
renz, als ob ſie nicht geweſen wäre, alſo ein Scheitern,
nicht eintreten könne und dürfe, daß man deshalb ent
weder doch noch zu einem vorläufigen Ergebniſſe kommen,
oder unter Weiterverfolgung der erwähnten Teilergeb
niſſe auf diplomatiſchem Wege, um einen Ausgleich der
Gläubigerdifferenzen herbeizuführen, die Konferenz bis zu
einem nach der Völkerbundverſammlung
liegenden Zeitpunkt ausſetzen werde.

Minderheſtenkongreß in Genf.
Ein Jntereuropäiſches Jnſtitut.

Am Schluß einer Ausſprache über die Minderheitenpreſſe
nahm der Kongreß eine Entſchließung an, in der die Gründung
des europäiſchen Minderheitenjournaliſtenverbandes als ein
Mittel der europäiſchen Völkerverſtändigung begrüßt wurde.

Jn einem Vortrag über die Tätigkeit der internationalen
Organiſationen auf dem Gebiet der Nationalitätenfrage, ins
beſondere der Völkerbundligen, der Jnter parlamentariſchen
Union, der International Law Aſſociation, der Jnternatio
nalen Frauenliga und der Sozialiſtiſchen und Kommuniſtiſchen
Internätionale, gab der Generalſekretär des Kongreſſes, Dr.
Ammende, einen überblick über die Wirkungen, die von
der Arbeit des Kongreſſes und ſeines Ausſchuſſes auf dieſe Orga
niſationen ausgegangen ſind. Unter lebhaftem Beifall ent
wickelte er den Standpunkt des Kongreſſes, daß alle auf Herbei
führung eines Paneuropas gerichteten Beſtrebungen ſo lange
unfruchtbar bleiben werden, ſolange der heutige Zuſtand in
der Minderheitenfrage beſteht. r

Jn einer zweiten Entſchließung wurde die

geregt.

für Amts und

Gemeinde Herhörden

wurde die Gründung
eines Jntereuropäiſchen Jnſtituts für Nationalitätenkunde an

ritung
g und die umliegenden Gemeinden
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Kleine Zeitung für eilige Leſer
Zwiſchen den unter Frankreichs Führung ſtehenden vier

Gläubigernächten und England wurde im Haag eine Einigung
über die finanziellen Fragen erzielt Man nahm an, daß
Deutſchland ihr zuſtimmt, wenn ihm ſichere Gewähr für eine
baldige Räumung gegeben wird.

In Freiburg i. B. begann die 68. Generalverſammlung der
Katholiken Deutſchlands, zu der auch Nuntius Pacelli aus
Berlin eingetroffen iſt.

Jn Berlin brach ein großer Dachſtuhlbrand aus, der
ſchweren Sachſchaden anrichtete. Elf Feuerwehrleute wurden
erheblich verletzt.

Die Kämpfe in Paläſting zwiſchen Juden und Arabern
dauern in unverminderter Schärfe an. Die engliſche Mandats-
regierung entſendet andauernd neue Truppen

Graf Zeppelin“ im Endſpurt.
Abfahrt von Los Angeles.

„Graf Zeppelin iſt am Dienstag vormittag um 9.16
Uhr mitteleuropäiſcher Zeit vom Flugplatz in Los Angeles
nach Lakehurſt als dem Endziel der vierten und letzten
Etappe der Weltreiſe geſtartet.

Trotz der mitternächtlichen Stunde 9.00 Uhr vor
mittags mitteleuropäiſcher Zeit iſt in Los Angeles 12.00
Uhr Mitternacht hatte ſich zum Start des „Graf
Zeppelin eine ſchier unüberfehbare Menſch

ſtopft. Eine Zeitlang ſah es ſo aus, als ſollte ſich der
Start noch längere Zeit verzögern, um ſo mehr, als aus
Tucſon im Staate Arizona Gewitterſtürme ge
meldet wurden. Kurz nach Mitternacht (Ortszeit) wurde
dann das Luftſchiff zur Mitte des Flugfeldes gezogen
und die Spitze nach Oſten, der Zielrichtung, gedreht. Nur
mit Mühe konnten die Wachmannſchaften die immer wie
der herandrängenden Zuſchauermengen zurückhalten. Als
ſich dann gegen 12.16 Uhr (Ortszeit) das Luftſchiff lang
ſam erhob, kannte die Begeiſterung der Menge
keine Grenzen.

Nach dem Aufſtieg verſchwand der Zeppelin ſehr
bald im Dunkel des öſtlichen Horizonts. Die Verſpätung
bei der Abfahrt erklärt ſich daraus, daß die Poſt und die
Paſſagiere erſt mit beträchtlicher Verſpätung den Flug
platz erreichen konnten, da die Landſtraßen kilometerweit
von den Automobilen derer verſtopft waren, die den Ab
flug miterleben wollten

Dem Endziel entgegen.
Zeppelinbegeiſterung der Amerikaner.

Auf ſeiner Fahrt nach dem Endziel der Weltfahrt,
Lakehurſt, traf „Graf Zeppelin zeitweiſe auf ſtarke
Gegenwinde und widrige Witterungslagen. Wäh
rend es der Manövrierkunſt Dr. Eckeners gelang, den

Sturmzonen und Gewittern
aus dem Wege zu gehen, hemmten die Gegenwinde nicht
unbeträchtlich die Geſchwindigkeit des Luftſchiffes. Es
hat daher zu einigen Strecken eine längere Fahrzeit ge
braucht, als man angenommen hatte. Da Dr. Eckener
die ſüdkaliforniſche Route einſchlug und die Felſen
gebirge der Rocky Mountains an ihren ſüdlichen niedri
geren Ausläufern umging, ergab ſich ein Umweg und
die Flugbahn zeigt einen Bogen über der Sehne Los
Angeles Lakehurſt.

überall, wo das Luftſchiff ſich zeigte, wurde es mit
unbeſchreiblichem Jubel begrüßt. Beſonders
hervorgehoben wird die Begeiſterung, mit der der
Zeppelin in El Paſo begrüßt worden iſt. Seit den
Tagen des Waffenſtill ſtandes ſei dort ein ſolcher
Jubel nicht mehr gehört worden.

Für den Empfang Dr. Eckeners in m n ves
iſt der Freitag vorgeſehen. Man plant ein umfaſſendePrraranen in dem der Triumphzug durch die Stadt
wie im Falle Lindbergh und der „Bremen“-Flieger nicht
fehlen wird. Jn Kreiſen der Deutſchamerikaner plant
man die Überreichung einer Ehren gabe, die viſſen
ſchaftliche Zeppelinflüge ermöglichen ſoll.

Die Flugroute des „Graf Zeppelin“.
Empfangsvorbereitungen in Newyork.

„Graf Zeppelin befand ſich um 16.54 mittel
europäiſcher Zeit über Maricopa, etwa 50 Kilometer
ſüdöſtlich von Phönix (Arizong). Das Luftſchiff flog ſehr
hoch. Es hatte bei klarem Wetter gegen einen leichten
Gegenwind anzukämpfen.



Dr. Eckener hat ſich anſcheinend mit Rückſicht auf die
Schwierigkeiten, die ſich für den ſchwer belaſteten „Graf
Zeppelin bei dem Verſuch, größere Höhen zu erreichen,
ergeben würden, veranlaßt geſehen, das Felſengebirge in
ſeinen ſüdlichen Ausläufern, die eine verhältnismäßig
geringe Höhe aufweiſen, zu überfliegen.

Die Stadt Newyork beabſichtigt, einen groß
artigen Empfang des Luftſchiffes zu veranſtalten.
Umfangreiche Vorbereitungen wurden bereits zu dieſem
Zwecke getroffen. Dr. Eckener ſelbſt wird feierlichſt im
Rathauſe von Newyork durch die Spitzen der Behörden
begrüßt werden.

Staatsſekretär Dr. Meißner, der zurzeit in Waſhing
ton zu Beſuch weilt, wird in Begleitung des Botſchafts-
rats Dr. Kiep nach Lakehurſt fliegen, um Dr. Eckener bei
Beendigung des Weltfluges des „Graf Zeppelin die
Glückwünſche der Reichsregierung zu übermitteln.

Andauernde Kämpfe in Paläſtinag.

Zahlreiche Opfer an Menſchenleben.
Trotz der engliſchen Verſicherung und der ſcharfen

Zenſur, die geübt wird, dringen doch Nachrichten durch,
nach denen eine Beruhigung zwiſchen den ſtreitenden
Parteien durchaus nicht eingetreten iſt. Eine jüdiſche
Kolonie in Kaſtinig wurde von den Arabern angegriffen
Fünf Juden kamen dabei zu Tode. Die Juden ſteckten
dafür das arabiſche Viertel in Brand. Jn Haifa gingen
Panzerwagen gegen die auf die Regierungshäuſer ein
dringenden Araber vor. Drei Araber wurden getötet, 25
verwundet. 20000 Araber in Damaskus veranſtalteten
eine judenfeindliche Kundgebung. Starke Truppenkörper
mußten mit größter Beſchleunigung in die jüdiſchen
Stadtviertel entſandt werden. Jn allen Landbezirken
flackern hier und dort Brandherde auf. Die Geſamtzahl
der bisher gefallenen Opfer wird ſelbſt vom engliſchen
Kolonialminiſterium auf 143 Tote und 426 Verwundete
angegeben, darunter 46 mohammedaniſche, 93 jüdiſche und
vier chriſtliche Gefallene. Zweifellos iſt dieſe Zahl zu
niedrig gegriffen.

Von der Grenze wird gemeldet, daß aus Trans
jordanien Araber im Anmarſch ſind mit der Abſicht, in
Paläſtina einzumarſchieren. Bisher ſollen ſie von der
Grenzpolizei zurückgehalten worden ſein. Die Lage muß
nach wie vor als äußerſt ern ſt bezeichnet werden. Jn
Jeruſalem ſind faſt alle Läden geſchloſſen, die Privat
häuſer ſind verriegelt und verbarrikadiert, die vormaligen
nicht mehr benutzten ruſſiſchen Pilgerhäuſer haben ſich in
Kaſernen umgewandelt, die mit Soldaten, Poliziſten und
Automobilen vollgeſtopft ſind. Alle älteren Beamten
haben freiwillige Polizeidienſte übernommen. Britiſche
Flugzeuge kreiſen über dem Lande und ſuchen Anſamm-
lungen mit Maſchinengewehrfeuer zu verhindern

Beſchwerden beim Völkerbund
Beim Völkerbundſekretariagt in Genf iſt in den

letzten Tagen ſowohl von jüdiſcher als auch von arabiſcher
Seite eine größere Anzahl von Beſchwerden eingetroffendie zum Teil verlangen, daß der Völkerbundrat ſich
ſchleunigſt mit der Lage in Paläſting befaſſe. Man

d e e bei n ne e des n.Die Angelegenheit unbedingt zur Sprache kommen muß.Jhnvorkr Blatter e Sbertangen ſorgfat ige chun
Darüber wer für die Unruhen verantwortlich zu machen

iſt. Die Unterſuchung dürfe ſich nicht nur auf die letzten
Schuldigen erſtrecken, ſondern müſſe auch die Tätigkeit
der Behörden umfaſſen. In Zukunft dürfe es nicht mehr
möglich ſein, daß ein derartiger widerwärtiger Bürger
krieg ſich entwickele. Auch das franzöſiſche
Marineminiſterium hat die Entſendung des
Kreuzers „La Motte Picquet“ zur Sicherung der fran
zöſiſchen Stagtsangehörigen in der Levante entſandt.
Der Kreuzer iſt bereits in Beirut eingetroffen.

Die Wirren in Paläſtina.
Zahlreiche Todesopfer.

Nach einer amtlichen Mitteilung der britiſchen Man
dats regierung wurden in Jeruſalem während der letzten
Unruhen 14 Juden, 10 Mohammedaner und 3 Chriſten
getötet ſowie 37 Juden, 20 Mohammedaner und ein Chriſt
ſchwer verletzt, während 66 Juden, 32 Mohammedaner
und 15 Chriſten leicht verwundet wurden. Britiſche Jn

ſtige Unterſuchung

fanterie mit Flugzeugen und Panzerwagen hält die Ord-
nung aufrecht. Jn Hebron wurden 45 Juden und
8 Mohammedaner getötet und 60 Juden und 10 Moham-
medaner verletzt. Flugzeuge und Panzerwagen aus
Amman traten in verſchiedenen Teilen des Landes in
Tätigkeit.

Jn Beirut eingetroffene Flüchtlinge aus Paläſtina
teilen mit, daß die Araber am Montag einen Angriff auf
Haifa unternommen hätten. Zahlreiche Perſonen ſollen
hierbei getötet oder verwundet worden ſein. Ein Teil
der Soldaten ſei von den Arabern entwaffnet worden.
Die Lage werde ſtündlich ernſter. Es ſollen weitere eng
liſche Truppen und Seeſtreitkräfte im Anmarſch ſein.

Zur Reform der Arbeitsloſenverſicherung.

Eine Erklärung der Arbeitgeberverbände.
Die Vereinigung der deutſchen Arbeitgeberverbände

veröffentlicht eine Erklärung, in der es u. a. heißt: Die
Vereinigung iſt nach wie vor der Auffaſſung, daß es
möglich und notwendig iſt, die Reichsanſtalt unter Ver
meidung einer Beitragserhöhung und ohne
weitere Gefährdung des Reichshaushaltes durch
Reform und Erſparnismaßnahmen zu ſanieren und eine
auch ihren ſozialen Aufgaben genügend Rechnung tra-
gende Arbeitsloſenverſicherung zu ſchaffen. Sie weiſt mit
beſonderem Nachdruck auf die ernſten Folgen hin, die
entſtehen müſſen, wenn eine Reform der Arbeitsloſen
verſicherung nicht vor Eintritt der Wintererwerbs-
loſigkeit erfolgt, die Reichsanſtalt und Reich noch um
weitere ungedeckte Hunderte von Millionen Mark belaſten
müßte.

e

Erhöhung
Der günſtigſte Stand überſchritten
Nach dem Bericht des Reichsanſtalt für die Zeit vom

18. bis 24 Auguſt hat ſich die Arbeitsloſigkeit in der Be
richtswoche weiter leicht erhöht. Obgleich es nicht an
Tendenzen zum Aufſtieg fehlt und die rückläufige Be
wegung auch nicht alle Bezirke erfaßt hat, muß man doch
annehmen, daß der günſtigſte jahreszeitliche Stand der
Arbeitsloſigkeit, wie im Vorjahr, Anfang Auguſt über
ſchritten wurde. Die ſtärkſte Beraſtung erfuhr
Sachſen die gedrückte Lage in den beiden Haupt
induſtrien, Metallwirtſchaft und Spinnſtoffgewerbe, und
der vorzeitige Saiſonrückgang im Baugewerbe haben das
berangebot an Arbeitſuchenden ſtark vermehrt. Auch in
Heſſen war der Zugang an Arbeitsloſen aus Metall
verarbeitung und Baugewerbe beträchtlich.

Die günſtigen Einflüſſe überwogen in Branden-
burg (Herbſtſaiſon der Konfektion) P o mmern (Be
darf der Landwirtſchaft an Hilfskräften für die Halm
fruchternte), Niederſachſen (Aufnahmefähigkeit von
Landwirtſchaft und Konſerveninduſtrie) und Bayern
(Hopfenernte). Die Zahl der Hauptunterſtützungsempfän
ger in der verſicherungsmäßigen Arbeitsloſenunterſtützung
(bekanntlich nicht die Geſamtlaſt der Arbeitsloſigkeit)
dürfte ſeit Anfang Auguſt von 710 000 auf 720 000 geſtie
en ſein; ſie liegt alſo immer noch um etwa 150 0004 er der Zahl zur gleichen Zeit des Vorjahres.

Politiſche Rundſchan
Deutſches Reich

Graf Bernſtorff deutſcher Führer in Genf.
Die Reichsregierung hat den Grafen Bernſtorff mit

der Führung der deutſchen Abordnung für die am Frei
tag in Genf beginnende Tagung des Völkerbundrates be
auftragt. Dr. Streſemann wird wahrſcheinlich erſt zur
Vollſitzung des Völkerbundes nach Genf reiſen, da er
durch die Ereigniſſe im Haag und vielleicht durch die ſich
anſchließenden Beſchlußfaſſungen im Reichskabinett zu
Berlin behindert iſt. Dr. Streſemann ſoll ſeine Reiſe
nach Genf für den Dienstag der nächſten Woche in Aus
ſicht genommen haben.

Kein Ausgleich bei der Verſicherungsreform.
Unter dem Vorſitz des Zentrumsabgeordneten Eſſer

fanden am Dienstag im Reichstage interfraktionelle Be
ſprechungen der Regierungsparteien ſtatt, in denen ver
ſucht würde, einen Ausgleich der Differenzen zu finden,

der Arbeitsloſigkeit.

kommt.
Nach dem Oirektor Saue

die nach wie vor über die Reform der Arbeitsloſenver
ſicherung beſtehen. Die Verhandlungen, an denen auch
die Vertreter des Reichsarbeitsminiſteriums, des Reichs
wirtſchafts miniſteriums und des Reichsfinanzminiſte
rums teilnahmen, führten zu keiner Verſtändigung. Man
erwartet neue Beſprechungen der Regierung mit den
Parteiführern. Die Verhandlung des Reichsrats über
die Arbeitsloſenreform findet demnächſt ſtatt, der Sozial
politiſche Ausſchuß des Reichstages hat ſich einſtweilen
auf den 5. September vertagt.
Anmitsniederlegung des Abg. Erkelenz.

Abg. Erkelenz, der langjährige Vorſitzende der Demo
kratiſchen Partei, iſt durch eine ſchwere Erkrankung ge
zwungen worden, das Amt des Vorſitzenden, das er ſeit
längerer Zeit bereits nicht mehr ausüben konnte, nun
mehr endgültig niederzulegen. Jn der letzten Sitzung
des demokratiſchen Hauptvorſtandes machte Abg. Koch
Weſer Mitteilung von der Amtsniederlegung.

Die Anterſchlagungen im

Deutſchen Sängerbund.
Der Geſchäftsführer gegen 100000 Mark

aus der Haft entlaſſen.
Vor der Strafkammer des Landgerichts III Berlin

fand ein Haftprüfungstermin gegen Johannes Red-
lin ſtatt, der als Geſchäftsführer des Deutſchen
Sängerbundes Aufſehen erregende Unterſchlagun
gen begangen hat. Der Sängerbund ſtellte feſt, daß er
üngefähr um 900 000 Mark geſchädigt worden ſei,
während Redlin nur eine Veruntreuung von 400 9009
Mark zugab. Zur Deckung ſeiner Schuld hat Redlin den
Bund Patentrechte auf kinotechniſche Erfindungen zediert,
die tatſächlich wertvoll ſein ſollen. Jm Termin beantragte
der Rechtsanwalt die Haftentlaſſung. Der Staatsanwalt
widerſprach dieſem Antrage. Es wurde beſchloſſen, daß
der Haftbefehl formal aufrecht erhalten bleiben ſoll, jedoch
wurde Redlin gegen Stellung einer Kaution
von 100 000 Mark von der weiteren Unterſuchungshaft
verſchont.

Oie kriminelle Seite
des Frankfurter Verſicherungsſkandals.

Noch keine Strafanträge
Wie von der Juſtizpreſſeſtelle Frankfurt a. M. mitgeteilt

wird, iſt die von verſchiedenen Zeitungen angekündigte Straf
anzeige einer Berliner Gruppe von Aktionären der Frank
furter Allgemeinen Atſehnt Vructinte re a en
bisher bei der Staatsanwaltſchaft Frankfurt noch nicht ein
gegangen. Der Staatsanwaltſchaft liegen überhaupt keine An
zeigen vor, aus denen beſtimmte Tatſachen ſich ergeben und aus
denen ſich Anhaltspunkte für den Verdacht einer ſtrafbar en
Handlung entnehmen laſſen. Erſt wenn die mit größter
Beſchleunigung vorgenommenen Arbeiten zu einer gewiſſen
Klärung geführt haben, wird es ſich vorausſichtlich zeigen, ob
greifbarer Verdacht für beſtimmte ſtrafbare Handlungen beſteht,
welcher Art dieſe ſtrafbaren Handlungen ſind und wer von den
Beteiligten als ſtrafrechtlich Verantwortlicher in Betracht

t

brey, deſicht verdächtig gemacht hat, wird ene

Zwiſchen Himmel und Erde.
Schwerer Unfall eines Zirkusartiſten

In Reg en s burg hat ſich bei einem dort weilen
den Zirkus ein ſchweres Unglück ereignet. Man war
gerade dabei, den Reklameballon auf dem Zeltplatz zu
füllen Dabei riß ſich der Ballon plötzlich los und begann
emporzuſteigen. Ein in der Nähe ſtehender A rt iſt ver
ſuchte den B allon feſtzuhalten. Bevor aber andere
Leute herbejeilen konnten, ſtieg der Ballon mit dem
Artiſten weiter in die Höhe. Der Artiſt verſuchte, die
Reißleine zu ziehen, um den Ballon zur Entleerung zu
bringen. Aber er konnte die Leine nicht erreichen

In etwa 100 Meter Höhe verließen den Unglücklichen
die Kräfte und er ſtürzte hinunter. Er blieb mit
ſchweren inneren Verletzungen bewußtlos liegen

e
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„Sie irren, Miſter Amery“, antwortete Eggenbrecht ge
preßt. Weshalb aber ſoll ich Jhnen gegenüber ein Ge
heimnis aus meinem Erlebnis machen Jſa Hollermann
iſt mir tatſächlich aus Hamburg ſehr gut bekannt. Sie iſt
die jüngſte Tochter meines früheren Chefarztes. Vor
einem Jahr war ſie noch ein frecher, koketter Backfiſch. Sie
hat ſich ſehr verändert. Jhre ältere Schweſter aber war es,
die mich über Nacht aus der Heimat trieb.

„Armer Kerl! Aber ſchließlich vernarbt jede Wunde. Ja,
vielleicht hat Jhnen das Schickſal die Jüngere zugedacht

und nun gerade rechtzeitig in den Weg geſchickt. Glauben
Sie mir, Doktor, ſie iſt ein Sonnenmädel, ſo recht dazu ge
eignet, das Herz eines Mannes zu beglücken.“

Eggenbrecht antwortete jedoch nicht, und kaute nervös
an ſeiner Zigarette, ſo daß ſchließlich Miſter Amery, in der
Annahme, doch eine Dummheit gemacht zu haben, in den
Saal zurückkehrte.

Der junge Arzt war allein
So ſaß er lange Zeit in Gedanken verſunken. Jſa

Hollermanns unerwartetes Erſcheinen hatte die vernarbte
Wunde ſeines Herzens wieder aufbrechen laſſen, und er
vergegenwärtigte ſich abermals Has Bild jenes für ihn ſo
ſchmachvollen Abends.

So bemerkte er nicht, daß ſich eine junge Dame langſam
feinem einſamen Platz hier draußen näherte.

Erſt die ſanfte Berührung ſeiner gebeugten Schulter
ließ ihn aus der Verſunkenheit auffahren.

Vor ihm ſtand Jſa Hollermann.
Schön und verführeriſch, in einem ſpinnenfeinen Kleid

von chineſiſcher Seide, das ihre etwas volle Geſtalt vor
teilhaft hervorhob.

Sie ſah ihn aus leicht verſchleierten Augen, die gleich
ſam um Verzeihung zu betteln ſchienen, lächelnd an.

Plötzlich ſtreckte ſie ihm beide Hände entgegen, und
ihn freundlichſt grüßend, ſagte ſie zu ihm mit leicht
bebender Stimme:

„Jch habe Sie geſucht, Doktor Eggenbrecht, um Jhnen
zu ſagen, wie herzlich froh ich bin, daß Sie leben. Jch
glaube, wir haben uns ſo manches zu ſagen, oder haſſen
Sie mich noch immer

„Fräulein Jſa, wie kommen Sie ausgerechnet nach
Schanghai?“ ſtieß Eggenbrecht, mühſam ſeine Erregung
bekämpfend, hervor.

„Davon ſpäter, wenn es Jhnen recht iſt, lieber Doktor
Jetzt ſind Sie mir zuerſt eine Antwort ſchuldig, Sie böſer
Mann. Gott, wenn Sie wüßten, wie ich mich in jener
Nacht um Sie gebangt habe!“

„Gebangt, um mich? Jch verſtehe nicht, ich verſtehe
überhaupt Jhre Worte nicht, gnädiges Fräulein. Weshalb
bangten Sie ſich, warum erſchraken Sie ſo bei meinem An
blick? Hielten Sie mich bereits für geſtorben

So wiſſen Sie nichts von der furchtbaren Exploſion
in jener Nacht

„Jch verſtehe Sie noch immer nicht.“
„Kaum, daß Sie den Saal verlaſſen hatten, flog das

Laboratorium der Klinik in die Luft. Es entſtand eine
Feuersbrunſt. Aus den brennenden Trümmern zog man

wurde.

„Sehr angenehm Aber wie kam man auf dieſen Ge

einen verkohlten Leichnam, der als der Jhre identifiziert

danken
„Sie ſind nicht nach dem Laboratorium gegangen Der

alte Diener Wilhelm mußte Sie ja aus der Hintertür
laſſen.“

„Jch war auch dort, Fräulein Jſa, ging aber ſehr ſchnell
wieder fort, und verließ Hamburg bereits zwei Stunden
ſpäter mit der Ozeanga. Die geborgene Leiche war ich
alſo demnach wohl nicht.

„Weshalb ſo ſarkaſtiſch“, entgegnete Jſa leiſe. „Es war
eine ſchlimme Nacht. Jch bin bald verzweifelt, als ich hörte,
daß Sie tot wären; denn ich nahm an, daß Sie Selbſtmord
verübt hätten, da Gitta Jhnen ſo furchtbar wehe getan
hatte.

„Sprechen wir nicht von ihr, verehrtes Fräulein Jſa.
Hoffentlich kam ihr doch wenigſtens ein wenig Reue, als
man mich angeblich tot fand.

„Jch achtete nicht darauf. Brigitta hatte nur Sorgen
um ihren Verlobten, der ſich zu weit zum Brandherd
wagte.“

„Alſo keine Reue?“ ſagte Eggenbrecht, bitter auflachend.
„Gott ja, Gitta hat den glücklicheren Teil erwählt“,

plauderte Jſa jetzt angeregt weiter. „Man verehrt die
ſchöne Frau Doktor ungemein.“

Eggenbrecht war bleich geworden, und in ſeinem Geſicht
zuckte es erregt

„Brechen wir dieſes unerquickliche, der Vergangenheit
angehörende Thema ab, gnädiges Fräulein“, ſagte er
dann, indem er verſuchte, Faſſung zu bewahren „Erzählen
Sie mir lieber, wie Sie nach Schanghai kommen und was
Sie ausgerechnet hierher führt.“

Jſa ließ ſich jetzt aufſeufzend in einen Seſſel, Eggen
brecht direkt gegenüber, fallen, und ſchloß, ſich weit zurück
lehnend, die Augen. (Fortſetzung folat d



Brandkataſtrophe in Berlin.
Elf Feuerwehrleute verletzt.

Jm Hauſe Kurfürſtendamm 178 in Berlin brach ein
Dachſtuhlbrand aus, der ſchnell eine rieſige Aus
dehnung annahm. Bald ſtand der Dachſtuhl des
Seitenflügels in größerer Ausdehnung in Flammen. Ob

wohl mit zahlreichen Rohren unausgeſetzt Waſſer gegeben
wurde, konnte nicht verhindert werden, daß das Feuer auch

auf den Dachſtuhl des Vorderhauſes übergriff.
Das Dachgeſchoß des Vorderhauſes war von dem

Schauſpieler Geraſch aus Wien zu einer luxuriöſen Woh
nung ausgebaut worden. G. hatte in der Wohnung eine
große Anzahl von Koſtbarkeiten aus denkaiſerlich öſterreichiſchen Schlöſſern untergebracht. Die
Flammen hatten ſehr bald die Wohnung erfaßt und fan
den hier reiche Nahrung

Bei den Löſcharbeiten gerieten die Feuerwehrleute in
größte Gefahr. Durch Stichflammen, einſtürzende Decken
und herabſtürzende, brennende Einrichtungsgegenſtände
wurden elf Feuerwehrleute und ein Haud
werker ſchwer verletzt.

Rieſenbrand auf einem Fiſchmarkt.
Fünf Millionen Schaden.

Jn Hull brach auf dem ſoeben fertiggeſtellten neuen
Fiſchmarkt ein Feuer aus, das in kurzer Zeit rieſige Aus
maße annahm. Beinahe der geſamte Markt wurde zer
ſtört. Die Entladebrücke, ſieben neue Hochſee-
füſchereidampfer, 200 Bureaus der Fiſchhändler
und 150 Wagen für den Fiſchtransport verbrannten voll
kommen. Daneben wurden große Mengen Verpackungs
material ein Opfer der Flammen. Der Schaden wird
auf fünf Millionen Mark geſchätzt. Man be
fürchtet daß das Feuer eine größere Arbeitsloſig-
keit zur Folge haben wird.

Wildweſt in Hannover.
Raubüberfall auf Kaſſenboten.

Ein verwegener Raubüberfall wurde in Hannover vor
dem Gebäude der Landesbank der Provinz Hannover von
unbekannten Tätern auf zwei Boten dieſer Bank ver
übt. Der Bote Koſchwitz wurde durch vier Schüſſe nieder
geſtreckt, der andere Bote brach mit einem Nervenſchock
zuſammen.

Der überfall h von einem Auto aus.Die Verbrecher entriſſen dem Boten Koſchwitz eine Akten
taſche, die 59- bis 60 000 Mark Bargeld enthielt, ſprangen
in das angekurbelte Auto und entkamen. Der ganze Vor
gang ſpielte ſich mit überraſchender Schnelligkeit ab. Er
wurde ſogar von Beamten der Landesbank aus dem
Fenſter des Bankgebäudes beobachtet. Mit raſender
Geſchwindigkeit fuhren die Täter davon. Der Bote
wurde ſchwer verletzt dem Krankenhaus zugeführt.

Von den Tätern wurde ein Hut gefunden, der im
Jnnern die Zeichen einer Londoner Firma trägt, ſo daß
man annimmt, daß es ſich um eine internationale
Bande handelt. Das Auto iſt eine alte hoch gebaute

inouſine mit der Nummer 11 599. Die Piſtole

lohlung r
die

5000 ark für
Täters un Wiederherbeiſchaffung
geſetzt.

Die Beerdigung der Opfer von Buir.
Köln. Die bei dem Eiſenbahnunglück bei Buir tödlich

Verunglückten wurden, ſoweit ſeitens der Verwandten keine
anderweitige Verfügung getroffen wurde, am r Buirvbeſtattet. Vie in den Krankenhäuſern befindlichen Verletzten

werden auf Koſten der Reichsbahnverwaltung und
ärztlich behandelt. Es geſchieht das denkbar n
u ihr trauriges Los zu erleichtern. Nach dem Ber

eichsbahnkommiſſion trifft den Lökomotivführer des Unglücks
zuges nicht, wie es anfänglich den Anſchein hatte die uld.
Der Fahrdienſtleiter auf dem Bahnhof von Düren hat dem
Lokomotivführer W fal e Befehl überreicht, e
den Befehl vom Tage vorher, als das Umgehungsgleis n
nicht befahren wurde, ſondern die alte Strecke. Da der Loko

n eüblichen Geſchwindigkeit über die imge en Waa en Fahrdienſtkeiter in Düren die Schuld
trifft, muß die weitere Unterſuchung ergeben.

des Geldes ans

Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Olſaaten per 1000 Kilogramm ſonſt per

100 Kilogramm in Reichsmark.

28. S. 27. 28. 8. 27. 8.Weiz. märk. 225 228227280 Weiztl f. Bln. 11512,211, 12.4

ger Rogkl. f. Blin. 11,0-11,2 11,0-11,2ogg., märk. 182-186 1838-187 Raps 340 340Braugerſte 210227 210-227 Leinſaat
uttergerſte 167-186 167-186 Vikt Erbſen 40,048,040,048,0
ommergerſte kl. Speiſeerbf 28,034,028,0-340Wintergerſte S Futtererbſen 21,0-23.0 21,0-23.0

Hafer märk. 166-178 167-178 Peluſchten Spommerſch. Ackerbohnen T Sweſtpreuß Wicken 28,0-32.0 28,0-32,0Weizenmehl Lupin. blaue TFrl kg fr. Lupin., gelbe Srl. br. inkl. Seradella SSack (feinſt. Rapskuchen 18,3-19,0 18.3-19.0
Mrk. u Not. 28.784 529,0845 Leinkuchen 24,0-24.3 24,024,3
Roggenmehl Trockenſchl. 11.5-11,6 11,5- 11.6
100 kg fr. SoyaSchrot 19.6-20.1 19.620.2
lin br. Torfml. 30/70 Sinkl. Sack 17,7-18,017,7-18.024,7-27,625,0-27. Kartoffelflck.

Lokales und Provinzielles.
Die Zahlung der Jnvaliden- und Unfallrenten bei

der Poſt für September erfolgt am 31. Auguſt
Tagung der Trichinenſchauer des Reg.-Bez.

Merſeburg. Jm großen Saale der Landwirtſchaftskammer
Halle beging der Bezirksverband der Fleiſch und Trichinen
ſchauer im Regierungsbezirk Merſeburg die Feier ſeines
25. jährigen Beſtehens Von den rund 900 Mitgliedern
des Verbandes waren gegen 350 zu dieſer Feier erſchienen
Als Vertreter des Regierungspräſidenten war OberReg.Rat
Dr. Steinbrück erſchienen. Nach der Begrüßungsanſprache
durch den Kollegen Waeſenig-Lauchhammer gab der Vor
ſitzende einen Ueberblick über die vergangenen 25 Jahre, wo
bei er das Protokoll der Gründungsverſammlung vom
7. 2. 1904 verlas Hierauf hielt Ober-RegRat Dr. Stein
brück einen Vortrag über die Bedeutung der Fleiſchbeſchau
und Trichinenſchau. An Hand ſtatiſtiſchen Materials bewies
er den Rückgang der Schäden für den Menſchen durch den
Genuß von Fleiſch, das der amtlichen Beſchau unterlegen hat.
Hieran ſchloß ſich ein Vortrag über geſundheitsſchädliche
Finnen. Lichtbildervorträge über das Thema Der Motor
des Lebens ſowie über die Verwendung des Schweines
zur menſchlichen Nahrung folgten. An die Feſtverſammlung
ſchloß ſich im Geſellſchaftshaus des Zoologiſchen Gartens
ein gemeinſchaftliches Eſſen, an dem 350 Kollegen teil
nahmen. Ober-Reg.Rat Dr. Steinbrück brachte ein Hoch
auf unſer Vaterland, Ober-Reg.-Rat Noack auf den Bezirks
verband Merſeburg aus. Dem Eſſen ſchloß ſich eine

des Tiergarkens an. Damit fand die Tagung
r Ende

Der Bund Königin Luiſe hielt im Auguſt ſeine
zweite diesjährige Bundesvertreterinnen-Sitzung auf der
Burg Wetttin an der Saale ab. Die aus allen Teilen des

von den Kameradinnen aller Landes
verbände angefertigt und zuſammengeſtellt iſt. Es iſt dies
der größte handgearbeitete Teppich Deutſchlands. Die reich
haltige Tagesordnung wurde in ernſter Arbeit erledigt. Einen
Hauptpunkt der Beſprechung bildete der Kampf gegen den
Youngplan. Jn dieſer Woche findet auf der Burg Wettin
der alljährliche achttägige Jugendführerinnen-Lehrgang des
Bundes ſtatt.

Labrun. Der Ballon Bitterfeld 8*, der am Sonntag
mit dem Führer Göhrmann um 9,14 Uhr aufgeſtiegen war,
iſt hier um 12,05 gelandet.

Großtreben. Auf einem Felde bei Großtreben landete
ein Freiballon. Unter den Jnſaſſen befanden ſich eine Frau
und ein etwa 10jähriger Knabe Sie waren in dem Glauben
niedergegangen, daß ſie ſich in der Nähe von Bitterfeld be
fänden. Die entleerte Ballonhülle und der Paſſagierkorb
wurden im Kraftwagen abtransportiert.

gebeneinem Teppich, der

Nachbarn im Keime erſtickt werden konnte.

Jeſſen, 26. Auguſt Die Austragung der Jugend
wettkämpfe in den Schulen Jeſſen, Arnsdorf, Grabo, Gorsdorf,
Zwieſigkow, Battin, Rade fand heute auf dem Schulfeſtplatz
in Jeſſen im Beiſein des Kreisſchulrates ſtatt Die Be
teiligung war gut, die Leiſtungen z. T, hervorragend. Die
Leitung lag in den Händen des Lehrers Werth. Kreis
ſchulrat Kretſchmer tetonte in ſeiner Anſprache, daß der Sport
Körper und Geiſt fördere und ein geſunder, kräftiger Körper
und Geiſt zu einer geſunden Volksſeele gehöre. Er war er
freut über die gezeigten Leiſtungen und dankte allen dafür.
Mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf unſer deutſches
Vaterland ſchloß er ſeine Ausführungen. Dann überreichte
er dem beſten Sieger Höhne-Jeſſen eine beſonders für den
beſten Sieger geſtiftete Arkunde und beglückwünſchte ihn zu
ſeinem Erfolge. 17 Knaben und 18 Mädchen erhielten Ur
kunden als Preiſe. Neben dem Diplom erhielt jeder Sieger
einen Eichenkranz. Rektor Röthel übergab alsdann im
Namen der Reichs und Staatsregierung ein für den beſten
Schüler geſtiftetes Buch zur Erinnerung an den 10. Ver
faſſungstag dem Schüler Walter Juſt als beſten Schüler der
Jeſſener Schule. Am Sonntag fand in Arnsdorf das
diesjährige Kinderfeſt ſtatt, das von ſchönſtem Wetter begünſtigt
war und einen ungetrübten Verlauf nahm,

Schweinitz, 28. Auguſt. Ein bedauerlicher Unglücksfall
ereignete ſich vorgeſtern nachmittag. Die Angeſtellte vom
hieſigen Ratskeller öffnete das nach der Brauhausgaſſe be
findliche Schiebetor des Grundſtücks, Hierbei löſte ſich das
ſelbe aus ſeiner Führung und fiel um, die Angeſtellte unter
ſich begrabend. Sofort hinzueilende Leute befreiten ſie aus
dieſer unangenehmen Lage und brachten ſie ins Haus, wo
ihr ſofort ärztliche Hilfe zuteil wurde. Angeblich hat ſie
innerliche Verletzungen erlitten.

Meuſelko, 28. Auguſt. Beim Bahnarbeiter A. St.
brach Ende der vorigen Woche auf dem Düngerhaufen ein
Brand aus, der aber durch das tatkräftige Eingreifen der

Wahrſcheinlich

durch glühende Aſche iſt das Feuer entſtanden. Dieſer Fall
zeigt, wie vorſichtig man mit Aſche ſein muß. Zu leicht iſt
ein großes Unheil enſtanden, denn bei der herrſchenden
Trockenheit und Dürre würde das Feuer gewiß raſch um
ſich greifen und die Nachbargrundſtücke ebenfalls bedrohen.

Dommitzſch. Ein ſchwerer Motorradunfall ereignete
ſich in der Nähe von Beckwitz. Der hieſige Fahrradhändler
B. und die Tochter des Buchhändlers M. von hier ſtießen
auf der Heimfahrt mit ihrem Motorrad mit einem Radfahrer
zuſammen, ſo daß beide Fahrzeuge zum Sturz kamen.
Während der Motorradfahrer ſelbſt mit geringen Verletzungen
davon kam, blieb der Radfahrer mit erheblichen Geſichts
und Armverletzungen beſinnungslos liegen. Auch die Bei
fahrerin erlitt durch den Sturz mehrere Fleiſchverletzungen.

Dommitzſch. (KöchermannDommitzſch ſiegt im deutſch
engliſchen Länderkampf.) Wieder einmal durfte unſer Köcher-
mann die Farben Deutſchlands im Auslande ſiegreich ver
treten. Jm Stadion bei Stamford Bridge bei London
ſchlug K. die Vertreter des britiſchen Weltreiches im Weit

Bad Schmiedeberg, 23, Auguſt. (Anglücksfall) Beim
Holzaufladen verunglückt iſt geſtern der 45 Jahre alte
Arbeiter Ernſt Krüger aus Schützberg. Bevor noch der
Wagen fertig geladen war, zogen die Pferde an. K. geriet
unter den Wagen und erlitt einen Unterſchenkelbruch. Mit
dem AUnfallauto der Stadt Wittenberg wurde der Verunglückte

in das Krankenhaus gebracht.
Pieſteritz, 24. Auguſt (Tödlicher Verkehrsunfall.) Ein

ſchwerer Verkehrsunfall ereignete ſich heute früh kurz nach
5 Ahr in Pieſteritz an der Kreuzung der Coswiger und
Schulſtraße. Der Kraftwagenführer der Firma H. Fuhrmann
Wittenberg, Fritz Haſſe aus Apollensdorf, fuhr auf dem
Motorrad nach ſeiner Arbeitsſtätte und wollte einem von
Coswig kommenden Viehtransport- Kraftwagen des Vieh
händlers Friedrich aus Coswig überholen. als dieſer plötzlich
und kurz nach links in die Schulſtraße einbog. Der Motor-
radfahrer prallte dabei ſo heftig mit dem Kraftwagen zu

ſt I rIIEF) IIoman von Elisabeth Ney
Copyright by Martin Feuchtwanger. Halle (Saale).
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„Ja, mein lieber Doktor, die Zeiten haben ſich ſehr
geändert, und ich habe, entgegen meiner Schweſter den
ſchlechteren Teil gewählt, ſagte ſie dann leiſe. „Jch kam
nach Schanghai als die Geſellſchafterin von Frau Ri von
Salden, und befinde mich demnach in dienender Stellung
wenn dies auch natürlich nicht ſo drückend iſt, da Ri zu
fällig eine Penſionsfreundin von mir war.

„Wie aber geht das zu? Jch verſtehe dies alles noch
nicht. Jhr Herr Vater, wie konnte er

„Der arme Pa iſt ſchon ſeit einem Jahre tot. Sie wuß
ten das nicht, Herr Doktor?“ ſagte Jſa, und es ſchien
Hoktor Eggenbrecht, als wenn ſie nur mühſam das Weinen

unterdrückte.
Unwillkürlich griff er nach ihrer matt herniederhängen

den weißen, gepflegten Hand, und drückte ſie teilnehmend.
„Das iſt ſchlimm“, ſagte er dabei erſchrocken. „Das habe

ich natürlich nicht gewußt. Wie ſollte ich es auch? Geheim
rat Hollermann tot? Wie iſt das nur möglich, wie konnte
der ſtattliche Mann ſo ſchnell ſterben

„Ein Herzſchlag, ſagt man, Herr Doktor flüſterte Jſa
faſt tonlos. „Jch allein weiß es beſſer, er vergiftete ſich,
und ſchuld iſt Brigittas Verlobung mit dieſem Beilinger.

„Weshalb? Um Gottes willen, liebes Fräulein Jſa,
jprechen Sie

Es ſtarb damals ein alter Patient etwas zu ſchnell

Pa hat da in ſeiner grenzenloſen Menſchenliebe wohl ein
bißchen nachgeholfen. Beilinger aber kam dahinter und
drohte ihm.

„Erich Bleſſen, ja, ja; ich ahnte es, wenn ich auch keine
Gewißheit hatte; es iſt entſetzlich, liebes Fräulein Jſa.
Alſo deshalb wurde aus dem kleinen koketten Backfiſch in
ſo kurzer Zeit eine ſo ernſte junge Dame.

Eggenbrecht beugte ſich in aufwallendem Mitleid zum
Kuß über Jſa Hollermanns Hand. So ſah er nicht, daß
in den geſenkten Mädchenaugen ein kurzes, triumphieren
des Blitzen aufflammte, das aber ſchnell wieder verſchwand.

„Und Sie, Fräulein Jſa, weshalb müſſen Sie nun Jhr
Brot verdienen fragte er erſchüttert, zu ihr aufſehend.

„Jch ging freiwillig. Vater hinterließ kein Vermögen;
das Haus war mir verleidet. Jch konnte nicht länger den
Menſchen begegnen, die meinen Vater

„Still, liebe Jſa, reden Sie nicht mehr davon, es tut
Jhnen zu weh.“

„So ſo haſſen Sie mich nicht, weil ich die Schweſter
derjenigen bin, die Jhnen ſo weh getan hat

„Wie könnte ich es, Fräulein Jſa, jetzt, nachdem ich
alles weiß. Hier, meine Hand, auf gute Kameradſchaft fern
von der Heimat, und

Eggenbrecht brach plötzlich ab, bot dann Jſa den Arm
und führte ſie in den Saal zurück.

„Du kennſt den deutſchen Arzt von Hamburg her, Jſa?“
fragte Ri von Salden, als ſie zuſammen im Auto ſaßen
und nach Hauſe fuhren. Von Salden ſelbſt war noch im
Klub geblieben.

Jſa Hollermann lehnte tief in den Polftern des eke
ganten Coupés und gähnte verſtohlen. e

Gott ja“, ſagte ſie dann. „Ich kenne Eggenbrecht von

Hamburg, er war Pas Aſſiſtenzarzt. Ein ganz netter Kerl,
ein biſſel ſchwerfällig und verträumt.“

„Jſt er nicht in dich verliebt, Jſa? Du ſollteſt daran
denken, dir eine gute Partie zu ſichern.

„Meinſt du, Ri? Nun ja, Frau Doktor Eggenbrecht
wäre nicht ſchlecht, und wenn er will, ich ſage vielleicht nicht
einmal nein. Schließlich kann ich dir ja auch nicht mehr
lange zur Laſt fallen.“

„Davon iſt keine Rede, Jſa; aber ſchließlich iſt es doch
nicht richtig, wenn du hier meine Geſellſchafterin mimſt
Womöglich läßt man es dir geſellſchaftlich einmal fühlen.“

„Das ſollte man wagen! Doch, Ri, du haſt recht;
ſchmieden wir alſo das Eiſen, ſolange es heiß iſt. Uebri
gens will Eggenbrecht morgen ſeine Aufwartung machen.
Haſt du etwas dagegen

„Weshalb wohl; es wird hier ohnedies langweikig
genug werden, das ahne ich bereits Gott, weshalb blieben
wir nicht in Berlin

Jſa antwortete nicht. Außerdem waren ſie jetzt gerade
am Ziel angelangt.

Schon vier Wochen ſpäter führte Doktor HansJörg
Eggenbrecht Jſa Hollermann als ſeine Frau heim

Sie bewohnten gleich neben der prachtvollen Villa
Saldens ein entzückendes einſtöckiges Haus.

Jſa verſtand es in kurzer Zeit, in der Kolonie ton
angebend zu ſein. Alles drehte ſich um ſie.

Kam Eggenbrecht von ſeiner Tätigkeit überanſtrengt
nach Hauſe, ſo kam es vor, daß ſeine junge Frau nicht an
weſend war

Auf ſeine Vorwürfe entſchuldigte ſie ſich mit Verpflich

tungen aller Art e Gortſetzung folgt.



ſammen, daß er ſich am Kopfe ſchwere Verletzungen zuzog.
Jn bewußtloſem Zuſtande wurde der Verunglückte mit dem
Sanitätsauto der Bayeriſchen Stickſtoffwerke nach dem Paul
Gerhardt-Stift gebracht, wo außer den äußeren Verletzungen
eine ſchwere Gehirnerſchütterung und innere Verletzungen
feſtgeſtellt wurden. Ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu
haben, iſt der Bedauernswerte ſeinen allzuſchweren Ver
letzungen um 8.30 Uhr erlegen. Der Verunglückte war
36 Jahre alt und hinterläßt Frau und ein Kind. Da
Augenzeugen nicht vorhanden ſind, konnte die Schuldfrage
noch nicht einwandfrei geklärt werden.

Liebenwerda, 25. Auguſt. (Eingeſtelltes Verfahren.)
Am 9. März wurde der Sohn des Landwirts Simon in
Marxdorf durch einen Schuß ſchwer verletzt. Gegen den
Vater des Verletzten war eine Vorunterſuchung wegen ver
ſuchten Mordes eingeleitet worden. Nach eingehenden Er
mittlungen der Staatsanwaltſchaft iſt dieſer jedoch nunmehr
außer Verfolgung geſetzt worden, da als einziger ausſchlag
gebender Zeuge nur ſein Sohn in Frage kam, gegen deſſen
Glaubwürdigkeit auf Grund des Gutachtens eines medizini
ſchen Sachverſtändigen die ſchwerſten Bedenken beſtehen.

Delitzſch. Am Sonntag abend entſtand im Nährmittel
werk Klitzſchmar ein Großfeuer, das mit großer Schnelligkeit
um ſich griff und trotz des Eingreifens von nicht weniger
als 15 Feuerwehren der Umgegend erſt nach dreieinhalb
ſtündiger ſchwerer Arbeit zum Stehen gebracht werden konnte.
Ein großer Maſchineuſchuppen und die Stallgebäude ſind
völlig verbrannt. Zum Glück ſtanden die Ställe leer. Die
Brotfabrik und die Kontorräume konnten gerettet werden.
Der Schaden wird auf 50000 RM. geſchätzt. Es wird
Brandſtiftung vermutet.

Brehna. (Eine 9 jährige bäckt noch ſelbſt ihren Feſt
tagskuchen.) Frau Meinhard in Brehna iſt jetzt 94 Jahre
alt. Jn erſtaunlicher Rüſtigkeit und Umſicht verrichtet ſie
noch kleine häusliche Arbeiten in der Wirtſchaft bei ihrem
Sohn, Bauunternehmer Meinhardt in Brehna. Zu jedem
großen Feſt bäckt ſie noch ſelbſt nach alter Sitte ihren Kuchen
im Ofen. Jeden Tag lieſt ſie mit vielem Intereſſe in aller
Muſe die Zeitung und temperamentvoll nimmt ſie zu den
Fragen, die darin erörtert werden, Stellung. Betreut und
verehrt von ihren Verwandten, hofft ſie, dank ihres guten
Geſundheitszuſtandes, noch manches Jährchen zu erleben

Halle, 28. Auguſt. (Jm Auto verbrannt.) Auf der
Landſtraße von Schlettau nach Zſcherben ereignete ſich geſtern
ein folgenſchwerer Autozuſammenſtoß. Als zwei Autos an
einander vorbeifahren wollten, fuhren ſie ſich gegenſeitig an.
Das eine Auto explodierte und brannte lichterloh. Der
Führer des Wagens, Schröder, konnte ſich nicht ſchnell genug
aus dem Auto retten und erlitt ſo ſchwere Brandwunden
und Verletzungen, an deren Folgen er auf dem Transport
nach dem Krankenhauſe verſtarb. Der Führer des anderen
Wagens, Otto Müller, mußte gleichfalls ſchwer verletzt ins
Krankenhaus gebracht werden.

Hoyerswerda. Jn der Nacht wütete in dem zwiſchen
Hoyerswerda und Wittichenau gelegenen Dorfe Dörgenhauſen
ein furchtbarer Brand. Gegen Mitternacht wurde das Feuer
von einem durchfahrenden Motorradfahrer entdeckt. And
zwar brannte es in der Wirtſchaft des Ganzhüfners Scholze.
Sämtliche Stallungen, Schuppen und Scheunen wurden ein
Raub der Flammen. Damit iſt die ganze Ernte des Land
wirts und ein großer Teil der land wirtſchaftlichen Geräte
vernichtet worden.

Engliſcher

Triumpf
neuwertig, zu verkaufen.
500 RM. bar. Zu erfr.
in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

Rieſenſpörgel
Jnkarnatklee

desgl. um 11 Ahr:

4 Stück Ferkel

Zwangsverſteigerung.
Am Sonnabend, den 31. d. Mts., werde ich

in Annaburg vor dem Rathauſe um 10 Ahr:
1 Schreibmaſchine (Jdeal) gebraucht,

1 Elektromotor (gebraucht),
desgl. um 12 Uhr (Gaſthaus Dubro):

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern.

Rentſch, Kreisvollziehungsbeamter.

Peluſchken
Sommerwicken

empfiehlt verſteigere ich in Ploſſig:
I. G. Friteasche.

Freiwillige Verſteigerung.
Am Freitag, den 30. Auguſt, nachm. 6 Ahr,

2 Ackerwagen, I Drillmaſchine, 2 SatzEggen, 1Pflug, 1 Jauchefaß, 1 Schrot
mühle und einen Elektromotor (5 PS)

Heffontiche Berſgnnmlung

für Mitglieder ſämtlicher Krankenkaſſen,
Jnvaliden und Sozialrentner

Freitag, den 30. Auguſt, abends 8 Uhr
im „Bürgergarten“.

Thema: Sozialverſtichernngsweſen
Jerztemangel in

Die Notwendigkeit erfordert es, dieſe Verſammlung zu beſuchen

Gewerkſchafts-Kartell Annaburg.

Lüben. Auf dem Dominium Bökey bei Schwarzau
wurde einem 12jährigen Knaben beim Getreideeinfahren
eine Gabel auf den Kopf geworfen, die im Kopf ſtecken
blieb. Arbeiter mußten die Gabel herausziehen und den
Schwerverletzten in ärztliche Behandlung bringen.

Hino-Schau.
Lichtſpiel haus. (Neue Welt) Der neue Anited

Artiſts Film Douglas Fairbanks Der Gaucho“, der dem
nächſt im Lichtſpielhaus aufgeführt wird, zeigt uns Douglas
wieder wie ihn die ganze Welt lieben gelernt hat. Die
Schönheiten des „Dieb von Bagdad vereinen ſich mit den
„Zeichen des Zorro“. Der Film baſiert auf einer über
lieferten Geſchichte aus dem alten Südamerika, die von dem
Freiheitskampfe eines Mannes, der nur unter dem Namen
„Der Gaucho“ bekannt war, mit dem tyranniſchen Stadt
halter erzählt. Die Welt am Montag grandioſe Photos
märchenhafter (wirklicher) Natur dazwiſchen von ſpritzender
Lebendigkeit, herrlich jung, ſtark, gewandt, ſchlan? und kraft
voll Douglas Fairbanks. Reitend, tobend, Schlinge werfend,
kletternd, ſpringend, boxend, ſchießend, kühnſter, ſchönſter
Traum unſerer Jugend. Ein Prachtkerl mit kochendem Blut
und ſtählernen Muskeln und ein virtuoſer, vielſeitiger Schau
ſpieler, ſo ſehen wir wieder Douglas Fairbanks.

bei Rheuma,V n o 1 IFt Jschias, Hexen
ſchuß Nerven und Erkältungs

a m 1 Nelk., O „5 Zimt u.

ſchmerzen. In Apotheken undon Se e Merthor d S o e Drogerien erhältlich. n a a n n

Zentralverband
der Arbeits Invaliden und

Witwen Deutſchlands

Ortsgruppe Annaburg.
Alle Teilnehmer zur Fahrt

nach Dommitzſch pünktlich
210 Uhri. Bürgergarten

Der Vorſtand.
Weintrauben
Pfirſiche
Pflaumen
Birnen
Bananen
Tomaten
Citronen

und
Annaburg.

Sammel

empfiehlt
Friſch geröſtete Arthur HönemannBrennholz

in Ofenlängenfrei Haus liefert jederzeit
und empfiehlt als bequem

und billig
Wilhelm Kunze.

Friſche feinſte

KielerFetthücklinge
empfiehlt

Arthur Hönemann
Markt 19.

Neues

Zauerkohl
Pfund 25 Pf.

empfiehlt

N. G. Vritzsche.
Friſch eingetroffen

Emmen taler
dKäſeTilſiter Block

Limburger

M
in Stangenform
Edamer
Camembert
Delikateß-Weichkäſe
6teilig. Emmentaler
ſowie pa. Land Käſe

empfiehlt

Arthur Hönemann
Markt 19.

*999000000Brief-Ordner
Schnellhefter

in Quart und Folioformat
empfiehlt epfehlt Steinbeiß.
99999

Zum Bereiten von
Gelee u. Marmeladen

empfehle

Opekta“
(der natürliche Geleeſtoff

der Früchte)
in Flaſchen M. 0.95

Arthur Hönemann
Markt 19.

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.
platz Gaſthof Große.

Gallo, Obergerichtsvollzieher in Prettin.

Grummet- Verpachtung.
Am Sonnabend, den 31. Auguſt, abends

6 Ahr, verpachte ich meine

10 Morg. große Haidewieſe.
Oswalcd Bachmann, Naundorf.

Wolfgang Wernicke
Hand wirtſchaftliche Maſchinen

Annaburg (Bez. Halle)

Achtung
villige bchuhtage!

von Freitag, den 30. Auguſt bis
Sonnabend, d. 14. Sept. 1929.

Um für die Herbſt und Winterartikel Platz Szu ſchaffen, verkaufe ich einen großen Ter D

Schuhwaren
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.
Reſtpaare weit unter Einkaufspreis.

Alle übrigen Schuhwaren verkaufe miteinem

ExtraRabatt von 10
Trotz der bekannt guten Qualitäten

ſtaunend billige Preiſe.
Verſäumen Sie daher die günſtige Gelegen
heit nicht, ſich mit wirklich guten und

billigen Schuhwaren zu verſehen.

Max Freidank,
Schuhmachermeiſter,

Annaburg, Torgauerſtraße 54.

I PrimaMastrindfleisch

Achtuns! I

empfiehlt Wilh. Reinkn echt.

Lichtspielhaus
(Neue Welt)

Ab Freitag bis Sonntag 8 Uhr
Der neue, aufſehenerregende Großfilm!

Douglas Pairbanks en ehe eröb-ten Abenteuerfilm:

„Der Gaucho“
Ein abenteuerliches und ver10 Akte. wegenes Spiel aus einer roman 10 Akte.

De tiſchen Zeit.Man muß Fairbanks wieder ſehen:
Wie er aus dem Kerker entkommt, Bäume hinauf
ſtürmt, über Mauern ſetzt Reitend, tobend,Schlinge werfend, kletternd, ſpringend, ſchießend
kühnſter, ſchönſter Traum unſrer Jugend. Die
Romantik der ſüdamerikäniſchen Steppen erſteht
vor unſeren Augen.

Ein Film, der mehr bringt, als ſein Titel verſpricht

Hierzu ein gutes Beiprogramm.
e Gute müsikalische IIIustration.

Erntekranzſchleifen

ſchöne Auswahl
Herm. Steinheib, Papierholg.

geeeeeeeAohtung! Achtung
Ein Poſten

äußerſt billige Strümpfe
2. Wahl, ſonſt 3,50 Mk.

jetzt 1,75 Mk. und billiger.
Damenhemden, ſehr gute Qualität,

hausgenäht 2.50
Damenbarchendhemden 3.00
SeidenTrikot- Unterröcke
Woll-Trikot- mit Hoſen
Große Auswahlvon guten Kleidern

in Crepe de Chine, Eolienne, Voil,
Pliſſeebrennerein. Damenſchneiderei

Oswin Hofmann,
Talſtraße 2 (beim Schloß).

e

eegegegegegeeeegeee

S

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Arthur Hönemannſ env empfiehlt H. Steinbeiß.
Erdnüsse

empfiehlt

Markt 19.

Markt 19.

Verein ſelbſtünd. Handwerker
und Gewerbetreibender

Annaburg und Umgegend.
Donnerstag, 29. Aug., abends 8 Uhr

Versammlung
im Gaſthof Siegeskranz.

Der Vorſtand. Riethdorf.

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Woll und Echnittwarengeſchäfts

habe ich alle Waren

20--50 im Preiſe herabgeſetzt.

Wilhelm Freidank,
Gärtnerſtraße 7. Gaſthof zur Kleinbahn.

Palaſt- Theater
Freitag Gonntag Beginn: 20.30 Uhr

Der gewaltige faſzinierende Ruſſenfilm

Das Ende von 6t. Petersburg
in 6 Doppelakten.

Die Bilder ſind in techniſcher Vollendung wieder
gegeben, die einzelnen Szenen oft von gewaltiger
Plaſtik, das Ganze packt und erſchüttert uner
hört, es iſt eine ſtarke, zuſammenklingende, aus der
Eigenart der ſpannenden Handlung geborene Sin
fonie der Kunſt u. des Schickſals. Ein Standard-

werk von koloſſalen Ausmaßen. Ein Welterfolg.

Ferner Wilcl-West-Bummler.
Ein ganz tolle Groteske in 2 Akten

Ferner Was der Spreewald erzählt.
NB. „Das Ende von St. Petersburg“ wurde vonder Bildſtelle des Zentralinſtutes für Erziehung und

Unterricht als künſtleriſch anerkannt

Reueſte Ullſtein Bücher
Anterhaltungs- Lektüre am Lager.

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung
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